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Beschlussvorlage 

   Nr. ATU/032/2026  
 

Aktenzeichen 132.1131.1 / 023.429 Datum: 10.09.2026 

Federführendes Amt Amt für Gebäudemanagement 

Amtsleitung Lavinia-Fabienne Rohde Tel.: 07261 404 108 

   

Gremium Behandlung Datum Status 

Ausschuss für Technik 
und Umwelt 

Entscheidung 06.10.2026 öffentlich 

 
 
Beratungsgegenstand:  
 

Neubau Feuerwehrhaus Sinsheim 
Gewerk: Dachabdichtung 
hier: Nachtragsvereinbarung / Auftragserhöhung 
 
 
Vorschlag / Ergebnis: 
 
 Der Ausschuss für Technik und Umwelt stimmt über die Auftragserhöhung von 
25.860,24 € brutto der Gebr. Rückert GmbH & Co. KG im Rahmen der Nachtragsange-
bote ab.   
 

 
 
Finanzielle Auswirkungen:  ja, siehe Anlage F 
 

 
 
Sachverhalt: 
 
Die Auftragsvergabe für das Gewerk Dachabdichtung erfolgte durch den Gemeinderat am 
23.09.2025 in Höhe von 979.050,51 € brutto. 
 
Das bepreiste Leistungsverzeichnis belief sich auf 1.398.198,04 € brutto. 
 
Aufgrund vorgelegter Nachtragsangebote ist eine Auftragserhöhung von 25.860,24 € 
brutto gegenüber der Vergabesumme zu verzeichnen, die Gesamtauftragssumme beläuft 
sich somit auf 1.004.910,75 €. 
 
Die Nachtragsvereinbarung Nr. 1 vom 14.04.2026 wurde in Höhe von 8.544,00 € von der 
Verwaltung beauftragt.  
 
Nachtragsvereinbarung Nr. 2 in Höhe von 17.316,24 € wurde dem Grunde nach von Herrn 
Kippenhan freigegeben. 
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Nachfolgend die Begründung der Mehrkosten aufgrund der vorliegenden  
Nachtragsangebote:  
 
In der Nachtragsvereinbarung Nr. 1 sind enthalten:  
 
NA 100 – 8.544,00 € Schwanenhals DN 150 für Elektrotechnik 
 
Für die Führung von Elektro- und Medienleitungen durch die Flachdächer werden insge-
samt sieben sogenannte Schwanenhälse DN 150 benötigt. Diese Bauteile ermöglichen 
eine wettergeschützte Durchführung von Kabeln und größeren Kabelbündeln durch den 
Dachaufbau, ohne die Abdichtung des Daches zu beeinträchtigen. 
 
Vorgesehen sind zwei Durchführungen auf dem Hauptdach, drei im Bereich der Fahr-
zeughalle sowie jeweils eine im Bereich Technik und Kaltlager. 
 
Die für die Elektrotechnik erforderlichen Schwanenhälse wurden im ursprünglichen Leis-
tungsverzeichnis nicht berücksichtigt. Da die Durchführungen für die vorgesehene Füh-
rung der Elektro- und Medienleitungen technisch erforderlich sind, müssen diese Leistun-
gen nun nachträglich über das Gewerk Dachabdichtung ausgeführt werden. 
 
Die Mehrkosten sind damit auf eine fehlende Berücksichtigung der erforderlichen Dach-
durchführungen in der Planung beziehungsweise Ausschreibung zurückzuführen. 
 
Grundsätzlich wären die hierfür anfallenden Kosten unabhängig von der ursprünglichen 
Zuordnung entstanden, da die Dachdurchführungen für die geplante Elektroinstallation 
ohnehin erforderlich gewesen wären. Durch die fehlende Berücksichtigung im Leistungs-
verzeichnis werden die Kosten nun als Nachtrag beim Gewerk Dachabdichtung erfasst. 
 
 
In der Nachtragsvereinbarung Nr. 2 sind enthalten:  

NA 200 – 5.674,13 € - Stahlkästen für Heizungsleitungen 

Auf dem Dach werden im Bereich der Dachdurchführungen Stahlkästen benötigt. Diese 
dienen dazu, die Heizungsleitungen nach dem Austritt durch die Dachkonstruktion fach-
gerecht aufzunehmen und weiterzuführen. 

Die Stahlkästen sind technisch erforderlich, damit die Leitungsführung im Bereich der 
Dachabdichtung ordnungsgemäß hergestellt und dauerhaft gegen Witterungseinflüsse 
geschützt werden kann. 

Im Leistungsverzeichnis des Gewerks Heizung waren diese Stahlkästen nicht enthalten. 
Da sie für die geplante Leitungsführung dennoch erforderlich sind, mussten sie nachträg-
lich beauftragt werden. 

Die Mehrkosten ergeben sich somit aus einer fehlenden Leistung in der ursprünglichen 
Ausschreibung beziehungsweise aus der Schnittstelle zwischen Heizungsplanung und 
Dachabdichtung. 
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Die betreffenden Kosten sind unabhängig von der ursprünglichen Zuordnung grundsätz-
lich zu berücksichtigen. Das bedeutet, dass die Stahlkästen für die vorgesehene techni-
sche Ausführung unabhängig davon erforderlich gewesen wären, in welchem Gewerk sie 
ursprünglich ausgeschrieben worden wären. Durch den Nachtrag entstehen daher nicht 
ausschließlich zusätzliche Baukosten; vielmehr wird eine notwendige, in der ursprüngli-
chen Ausschreibung jedoch nicht berücksichtigte Leistung nachträglich dem ausführen-
den Gewerk zugeordnet. 

NA 400 – 5.149,08 € - Kantteile / Sockelabschluss 

Im Bereich des Daches über dem Erdgeschoss treffen die Dachabdichtung und das Wär-
medämmverbundsystem (WDVS) der Fassade aufeinander. Im Zuge der weiteren Aus-
führungsabstimmung wurde festgestellt, dass an diesem Übergang zusätzliche Kantteile 
beziehungsweise Sockelabschlussprofile erforderlich sind. 

Diese Profile bilden einen sauberen und dauerhaft funktionsfähigen Abschluss zwischen 
der Dachabdichtung und der gedämmten Fassade. Gleichzeitig ermöglichen sie, dass die 
beiden Gewerke zeitlich unabhängig voneinander ausgeführt werden können, ohne dass 
bereits fertiggestellte Bauteile später nochmals angepasst oder geöffnet werden müssen. 

Die Leistung war in dieser Form im ursprünglichen Leistungsverzeichnis nicht enthalten. 
Sie wurde erst im Rahmen der detaillierten Abstimmung der Schnittstelle zwischen Dach-
abdichtung und WDVS erforderlich. 

Durch die zusätzliche Ausbildung des Sockelabschlusses werden spätere Anpassungs-
arbeiten und Behinderungen zwischen den beteiligten Gewerken vermieden und eine 
technisch eindeutige Ausführung des Anschlussbereichs sichergestellt. 

Die Mehrkosten sind damit auf eine im ursprünglichen Leistungsverzeichnis nicht vollstän-
dig berücksichtigte Schnittstelle zwischen den Gewerken Dachabdichtung und WDVS zu-
rückzuführen. 

NA 500 – 6.493,03 € - Plattenbelag Dach über Erdgeschoss 

Auf dem Dach über dem Erdgeschoss im 1.OG befindet sich zwischen den drei Notaus-
gängen ein begehbarer Bereich. Für diesen Bereich ist ein Plattenbelag erforderlich, da-
mit die Notausgänge sicher miteinander verbunden und die Dachabdichtung beim Bege-
hen geschützt wird. 

Im Zuge der Planung und Ausschreibung wurde zunächst geprüft, diese Leistung dem 
Gewerk Freianlagen zuzuordnen. Diese Zuordnung wurde bei der weiteren Ausschrei-
bungsbearbeitung jedoch nicht abschließend umgesetzt. Der erforderliche Plattenbelag 
war dadurch in keinem der bisher vergebenen Leistungsumfänge vollständig enthalten. 

Die Leistung muss daher nachträglich vergeben werden. 

Nach Abstimmung der möglichen Ausführungsvarianten wurde entschieden, den Platten-
belag durch die Firma Rückert herstellen zu lassen.  

Vorgesehen ist ein Plattenbelag im Splittbett auf dem Dach über dem Erdgeschoss. 
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Eine Ausführung durch ein anderes Gewerk wäre nach der vorliegenden Kosteneinschät-
zung mit deutlich höheren Einheitspreisen verbunden. Aus wirtschaftlichen Gründen und 
zur eindeutigen Zuordnung der Arbeiten soll die Ausführung daher durch die Firma 
Rückert erfolgen. 

Die Mehrkosten sind in diesem Fall auf eine nicht abschließend geklärte Leistungszuord-
nung im Rahmen der Planung und Ausschreibung zurückzuführen. 

Auf dem Hauptdach sowie auf dem Dach der Fahrzeughalle werden derzeit keine zusätz-
lichen Wartungswege aus Platten hergestellt, da hierfür aktuell keine zwingende Notwen-
digkeit besteht. Sollte später ein entsprechender Bedarf entstehen, kann dort mit ver-
gleichsweise geringem Aufwand ein loser Plattenweg ergänzt werden. 

Die Verwaltung empfiehlt die Beauftragung der Auftragserhöhungen an die Gebr. Rückert 
in Höhe von 25.860,24 € brutto. 
 
 
 
 
 
 

Marco Siesing  Bernd Kippenhan  Kai Lichtwald  
Oberbürgermeister  Bürgermeister  Amtsleiter 

 
 
 
  
Anlage: 
F – Finanzielle Auswirkungen 
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